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Sportunion-Präsident Haubner fordert die steuerliche Absetzbarkeit von Spenden 
an Sportvereine. 
 
   Wien (OTS) - "Wer die erfolgreichen Strukturen des österreichischen Sports 
mit 14.000 Sportvereinen und 3,4 Millionen Mitgliedern auf Dauer bewahren will, 
muss für die Menschen in unseren Vereinen auch entsprechende Anreize bieten. 
Ein wirklich sinnvoller Anreiz wäre die steuerliche Absetzbarkeit von Spenden 
an gemeinnützige Sportvereine", erläutert SPORTUNION-Präsident Abg. z NR Peter 
Haubner seine Vorstellung für eine weitere Verbesserung im Vereinswesen. 
 
   Die seit mehreren Jahren diskutierte Absetzbarkeit von Spenden an 
gemeinnützige Vereine sei eine wesentliche Forderung des Sports. "Mein Ziel ist 
es, die bevorstehende Regierungsbildung zum Anlass zu nehmen, um diese 
Forderung neu aufzugreifen und insbesondere den gemeinnützigen Sportsektor zu 
berücksichtigen", sagt Haubner. "Studien des IHS zeigen, dass der Steuerausfall 
für den Staat durch eine solche Absetzbarkeit von Spenden bereits nach fünf 
Jahren von einer gesteigerten Spendenbereitschaft übertroffen würde. Damit 
könnte ein entsprechender Wohlfahrtsgewinn für den Staat erzielt werden." 
 
   In fast allen anderen EU-Staaten ist es Praxis, SpenderInnen und ihre 
Spenden zu begünstigen. "In Westeuropa können Spenden als Sonderausgaben 
abgesetzt werden, in Osteuropa ist es möglich, einen Teil der Einkommenssteuer 
gemeinnützigen Zwecken zu widmen. Das ist ein Grund dafür, warum in Österreich 
das Spendenaufkommen hinter dem unserer Nachbarländern zurück liegt", erklärt 
Haubner. Zieht man Deutschland und die Schweiz als Vergleich heran, könnte das 
Spendenvolumen langfristig um 50 % gesteigert werden, wenn es eine steuerliche 
Förderung von Spenden gäbe. 
 
   "Die Gleichstellung aller gemeinnützigen Vereine mit den bevorzugten 
wissenschaftlichen Vereinen soll hergestellt werden. Daher werde ich die 
Aufnahme einer solchen Regelung in das nächste Regierungsprogramm fordern", 
sagt Haubner abschließend. 
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